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schen Erbes der katholischen Kırche C1-

John Gallagher Hen bevorzugten Platz CEINSCHOMIMNEC
Das Dekret des Ersten Vatikanums ber die

päpstliche Untehlbarkeit dıe EkklesiologieTheologische Kategorıen des Konzıils INSSESAMT haben die Bedeutung, dieden Sozialenzyklıken den Dokumenten päpstlicher Autorschaft ZUZU-

INessenNn 1ST erheblich erhöht Als Schritftstücke
die die Kırche un: den eisten Fällen
implızıit oder exPlizEe « alle Menschen
Wıiıllens» gerichtet sınd die Enzyklıken
bestrebt (Gelist 1 Herz des katholi-
schen Episkopats, der Lajenschaft überall auf der
Welt 41l der Menschen erreichen dıe C1-

un vollständige menschlıiche Exıistenz
Di1e Hundertjahrfeier der Veröffentlichung VO  Z verwıirklichen trachteten IDIG beharrlıiıche
ECOS 111 Enzyklıa Rerum O0OUVATUM 1ST Cn SCHZC- Zielsetzung für dieses theologische (senus be.
bener Anlafß ber CIM Sanz besondere Gattung stand darın die Glieder der Kırche un alle dieje-
theologischer Lıteratur nachzudenken dıe C1- anzusprechen die vewillt die Stim-
a bedeutenden Element des theologischen des Heılıgen Stuhles Anzahl beson-
Erbes der katholische Kırche geworden 1ST Di1e derer Glaubensinhalte un: für ECINE Lebensweise
Tradition der päpstlichen Enzykliıken de vernehmen, die der Ordnung der göttliıchen
nenNn die Sozialenzykliken der gelesenen Vorsehung für die Welt WIC S1C durch das
un: kommentierten Kategorie vgeworden sınd Schöpfungs- un:Erlösungswerk gegeben 1ST EeNT-
stellt C100 theologisches (senus dar, das sıch def1 spricht. Die Tradition der Enzyklıken suchte C1-
HGrn Alr Hınblick auf Autorschaftrt grundlegende theologische Orientierung

Hörer- un: Leserschafrt un: Zielset- geben, die SC1II sollte, USs echt katholi-
sche Lebensweise ı der Chancen un: Ge:ZUNg Als Werkzeuge des päpstlichen Lehramtes

haben die Enzyklıken iınnerhalb des theologi- tahren der modernen Zivilisation tragen
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HEOLOGISCHE KALEGORIEN DE  Z SCHZTAÄA E NZNAKTIKEN

Die Enzyklıken als theologisches (senus ste] dem gegenüber CS CISCNEC Handschriuft
len zweıtellos GG Weıterentwicklung der NEU- Sınne SC1NCS Selbstverständnisses QEZEIYL hat
testamentlichen Briefliteratur der Iradı- Vorherrschendes Anlıegen der päpstlichen SO-
L10N der mıittelalterlichen Dekretalen dar In be1 zialenzykliken 1ST pastorale praktische und fun
den Personen die spezieller We1se Ver- damentaltheologische, nıcht dagegen spekulatı-
antwortung Lrugen tür das Wohlergehen systematısche Theologie
christlicher Gemeıinden bemüht Führung un Die theologische Gattung der päpstlichen En-
Anleıtung ZUur Abwehr VO aufßen der VO  — zykliken hat sıch aufßerdem nıchttheologischen
MI kommender Kräfte geben dıe ıhre Recht Bewegungen gegenüber definiert Kantsche Phı
yläubigkeit oder ıhr rechtes Handeln un: Ver- losophıe Soz1ialısmus, Liberalismus Kommu-
halten gefährdeten Beide Arten VO  - Schreiben 111SINUS un Existentialiısmus haben alle CTE Re-

Briefe Zn Orıientierung, Unterweısung aktion VO seliten der päpstlichen Tradıtion her
un Ermahnung Sınne dem Evangelı- vorgerufen In SCINECN Enzykliken War das Papst-

gemäßen Lebensweise Was die modernen Aul bestrebt auf die Zeichen der eıt als re1g-
Enzyklıken ıhrer Fıgenart VO  — ıhren eben gC- Proze{(ß der Menschheitsentwicklung
HDAn Vorgängern untersche1idet 1ST 1N- FrCagıCrcN spezıiell auf soz1ale un wiırtschaftli-
est teilweise ıhr unıversaler Charakter IDIG che Theorien die die Tendenz ZE1gQLEN, diese Ent-
päpstlichen Enzyklıken riıchten sıch nıcht auf wicklung GLE Mal der päpstlichen Theologiedie Bedürfnisse un: Probleme einzelnen unvereinbare Rıchtung lenken.
Ortskirche, sondern befassen sıch MItL Themen Das (senus der päpstlichen Enzyklıken, WIC CS
un: Fragen die Probleme für die Gesamtkirche sıch zwıischen 1891 un: 1991 entwickelt häat, Alßt
aufwerten, Probleme, dıe INan für gewöhnlıch sıch hinsıchtlich SCHHNEGT Autorschaft, SCINETr
als dıe kulturellen un: soz1alen Verhältnisse be Hörer- bzw Leserschaft un: SGGL TG Zielsetzungtrachtet denen Menschen sıch das Ziel be. definıeren Inhalt un: spezıtische Stellungnahmühen dem S1IC geschaffen sınd GLE wahr- HC dieser Gattung theologischer [ıteratur sınd
haft menschliche Ex1istenz als Miıttel und Weg ausdrücklic tormuliert un: ausführlich ECNT-
AL Vereinigung MIt (sott wiıckelt worden Reaktion aut theologische,

Die Gattung der Enzyklıka 1ST iınnerhalb des tellektuelle soz1ale, wiırtschaftliche un: polıti-katholischen theologischen Erbes CIM Stiımme, sche Bewegungen des etzten Jahrhunderts So
dıe MIt anderen theologischen (Genera koex1- 5f6t sıch dieses (senus bereıts weılnter definıeren
SHICTT: hat Die päpstliıchen Enzyklıken lassen Hınblick aut TMeTCH konstitu:erenden
sıch VO den neuthomistischen Lehrbüchern der Elemente Unter diıesen wesentlichen konstitule-
Seminartheologie ebenso deutlich untersche!1- renden Elementen ZCIESCH sıch das Naturgesetzden WIC VO den hıstorischen Theologien Con- und das (J‚esetz der CGnade dıe Vernuntt un: der
SAISs un: Danıielous, VO der lateiınamerıkanı Glaube CINE Idee VO dem etzten Ziel der
schen afrıkanıschen der temıinıstischen Befre1- menschlichen Ex1istenz Wıe C Bühnenstück
ungstheologie, VO der Transzendentaltheologie un CIM Roman C1I116 Verknüpfung un!: deren S:
Rahners der Lonergans oder der polıtiıschen SUNg brauchen WIC GE Dichtung Versbau
Theologie VO Metz Das (senus der Enzykliken verlangt, sınd die päpstlıchen Enzykliken un:
hat MItTL anderen Protagonisten die VOT allem die Sozialenzykliken das Ergebnis des
SCMEINSAM das Drama katholischer Theologie kreatıven Wechselspiels zwıischen der Dynamiıkgeschatten haben auf der Bühne gestanden Es dieser kennzeichnenden Wesenszüge des literarı-

schen (Gsenus un den einander wıderstreitendenhat zusammengearbeitet MI den theologi
schen Rıchtungen (Neuthomismus Neuschola- Auffassungen VO den Grundlagen menschlı-
st1k) un: andere verurteılt (Loisys Hıstorısmus cher Authentizıtät SCWESCH.un dıe «Nouvelle Theologie») Daher 1ST dıe Dıie vorliegende Untersuchung möchte Z WeE1-
TIradıtion der päpstlichen Enzyklıken ZWar CN VO  ; diesen konstitu:erenden Elementen der
CISCNECS, identitizierbares theologisches Genus, Sozialenzykliken nachgehen dem Naturgesetz

un: dem (zesetz der (C3nade Dıiese beiden Thedoch Ermahnungen un: Verwerfungen Cben Zeugnis dafür, da{fß dieses (Gsenus der Enzy- MG dıie VO wesentlicher Bedeutung tür «Kette
klıken koexistiert hat MItL umftassenderen un: Schufß» der Sozialenzykliken sınd sollen
theologischen Erbe VO  z dem CS CIM Teil ı1ST un ZW0WEKST untersucht werden als Beispiele für das

373



.

DIE K'A SOZzZ VERSCHIEDENE BLICKWINKELN FT RACH-TE

Was Bernard Lonergan als allgemeıine un!:! SPC- WenNn der Begriff der Erlösung verwendet wırd
zielle theologische Kategorıen behandelt hat Z Kennzeichnung dessen WAas (zottes Sohn für
Dann tolgt C1MN Blick auf die Art un Weıse, der die Menschheıit vollbracht hat dann werden 1er
jede der beiden Kategorien 1 Verlauf VO  — 100 Begriffe AUS der menschlichen Erfahrung der
Jahren päpstlicher Überlegungen spezifizıiert AUusSs der theoretischen Interpretation dieser
un: entwickelt worden 1ıIST, un: wiırd ENISPFE- menschlichen Erfahrung Zur Beschreibung des
chend Schliefßlich wırd dann dıe Dyna- Göttlichen oder göttlicher Tätıigkeıit gebraucht
mık un wechselnde Beziehung zwıschen diesen Dies sınd Kategorıen der Begriffe AUS dem Be-

reich menschlichen Bemühens, dıe verwendetbeiıden Kategorıien Klarheit geben ber dıe
grundlegende Neuorıientierung der Tradıtion werden SCWISSC Charakterzüge (zottes
der Enzyklıken analoger We1ise schildern Dem Vater dem

Sohn un dem Heıliıgen (elst werden Wesenszü-

Theologische Kategorıen C beigelegt, dıe MIt dem Personseıin
hängen och selbstverständlich 1ST jede der dre1

Kategorıen suchen die transzendente Wıirklich- göttlıchen Personen We1se Person wel-
eıt die der letzte Gegenstand der Theologie 1ST che letztlich der Personalıtät des Menschen

mehr unähnlıch als ahnlich 1ST ber welcher Be:bestimmen Auft diese oder JEI1C We1ise 1ST Ica.
tholische Theologie GE Bemühen SCWC- oriff welche Kategorıe lıelße sıch verwenden
sCcnMh zunächst eiınmal (SOött un: das yöttliche We. adäquaterer VWeıise schildern Was diese
SC darzustellen un ann 7Zweck un: Bedeu Dreiheit (ott bedeutet? Allgemeıne theologı-
Lung VO (sottes Wirken der Welt deuten sche Kategorıen sınd Aaus dem Bereich menschlı-
SO stellt 'Thomas VO quın Zuerst die Frage cher Erfahrung hergeleitete Analogıen, welche
ach der Exıstenz (sottes un! denkt an ach den Theologen dıe Lage versetzen
ber die yöttliche Natur un ıhre Attrıbute TSt sehr begrenzten We1ise göttliche Wıiıirklichkeit
nachdem die Frage ach (sott sıch (in se) un göttliches Wırken der Welt beschre!1-
tersucht hat richtet Thomas Aufmerksam- ben Die Bedeutung dieser Begriffe erhält allge-
eıt auf die Lehren ber Schöpfung un: Vorse- DG iıhren tieferen Sınn un: den Bereich ıhrer
hung, daraus SC1I1I] Verständnis VO  - 7weck Nebeninhalte un ıhres Bedeutungsumfanges
un: Bedeutung VO (zottes Wırken Hınblick VO  e ıhrem Gebrauch Alltagsleben Diese
aut die Welt entwickeln och oleich allen Worte werden dann gebraucht die emu-
sroßen christlichen Theologen War Thomas sıch hungen der Theologen ET Darstellung der

transzendenten Wırklichkeit (zottes konkre-darüber klar, da{fß CS unmöglıch 1ST (SOT% als o)|
chen beschreiben oder adäquater Weı1ise
(zottes onadenhaftes Wırken der Welt Spezielle theologische Kategorien «betreffen
schildern Der Theologe Cnnn nıcht mehr CI - die der Theologie eigentümlıchen Gegenstän-
reichen hoffen als C116 mehr der WCN1ISCI zutref e» Begriffsinhalt un: Umfang, die MIt Begrif
fende Darstellung der transzendenten Wırklıch fen WIC (zott Gnade, Irınıtät zusammenhän-
eıt die Gegenstand der theologischen For SCH betreffen direkt dıe speziıtisch relig1öse D1-
schung 1ST un das menschlicher Sprache un: CNS1017 menschlıicher Erfahrung Spezielle
analoger oder metaphorıischer Ausdrucksweise theologıische Kategorıen WELNEN erster Lınıe
Theologische Kategorıen sınd die analogen der un: Bezugnahme die göttliche Realıität selbst.
metaphorischen Ausdrucksformen der durch UÜbernehmen diese Kategorıien CN Bedeutung
dıe theologische Forschung zustandegekomme- innerhalb der allgemeinen Sprache, WIC eLIWwWwa be]
nen Verstehensakte dem Begrifft «gnädıg (grac10US)» 1ST das PILIINMAIC

Bernard Lonergan hat unterschieden zwiıischen Analogon das göttlıche Wıiırken Allgemeine WIC

allgemeinen un: speziellen theologischen spezielle Kategorıen sınd bestrebt, dıe menschlı-
Kategorien‘. Allgemeine theologische Katego- che Erfahrung des Göttlichen konkretisıieren.
ICN beziehen sıch auf Gegenstände, die sowohl Allgemeıne theologische Kategorien in dies, ı

Bereich der T’heologie als auch anderen dem SIC auch anderweıtig ı der menschlichen
Diszıplinen tinden siınd Wenn der Theologe Sprache benutzte Begriffe heranzıehen Spezıielle
VO dreı Personen dem (sott redet der theologische Kategorıen stellen die Ausdrucks-
Jesus das Attrıbut der Sohnschaft zuspricht un Sprechweıise dar, die CISCHS entwickelt WOT -
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den SE in direkter Weı1ise die Öffnung der relg1ö- HE weıter gespanNNtLeEN kulturellen Rahmen ver-
sen Erfahrung aut das TIranszendente hın schiedene Interpretationen oder doch zumın-
kennzeichnen. dest unterschiedliche Akzentsetzungen ertah-
och erschöpft sıch die Bedeutung der allge- D  3 So bekam ZU Beispiel die rage ach dem

meınen un: speziellen theologischen Katego- gerechten Lohn für die Theoretiker des natürlı-
rıen nıcht darın, die menschliche Aneıgnung des chen Sıttengesetzes Eerst der eIt eıne orößere
transzendenten Bezugspunktes seiner Relig10s1- Bedeutung, als in den westlichen Ländern die In-
tat konkretistieren. Begriffe, Kategorien un dustrialisierung dıe Landwirtschaft als vorherr-
Worte haben L1Ur die Bedeutung eınes Knochen- schende Wırtschaftstorm verdrängte.
gerustes, bıs S$1e umkleidet sınd mıiıt dem Fleisch IBDIG Diskussion un: dıe gegenselt1ge Beeinflus-
un den Muskeln VO Lehrsätzen, Paragraphen SUNg zwıschen Theologen un: anderen For-
un!: SaNZCH Darstellungen, die die schern ach dem wahrhaftt Menschlichen schafft
entsprechende Abhandlung ergeben. Theologi- eınen Meinungsaustausch, ach welchen Prinzıi-
sche Kategorien, hat Lonergan tormulıert, pıen menschliches Leben ın wahrhaft menschlıi-
<bilden eıne Reihe miıteıinander verzahnter Be- cher We1ise gelebt werden lı glal 1 )as natürliche
oriffe un Beziehungen un haben dementspre- Sıttengesetz 1St eın Beispiel für eıne allgemeine
chend den Nutzen VO  — Modellen»? Solche Mo- theologische Kategorie, dıe autbaut auf Vorstel-
delle un Abhandlungen stellen allgemeıine un lungen VO wahrhaft Menschlıichen, welche aut
spezielle theologische Kategorien ın eıner Weise nıcht-theologischen Forschungen beruhen. Mıt
$ die CS möglıch macht, eıne relatıv ıhrer Hılte artıkulierte CS die göttlichen Ord:
adäquate Darstellung der relıg1ösen Dımension nungsprinzıplen der Welt des Sıttlıchen.
menschlıicher Erfahrung un iıhrer Wechselwir- Das (zesetz der Gnade 1St eıne spezıielle theolo-
kung miıt anderen derartigen Diımensionen gische Kategorie. Diese stutzt sıch unmıiıttelbar
entwickeln“?. Theologie 1St eben nıcht die Be- auf die Oftenheıt menschlicher Erfahrung für

das Iranszendente und für die Art un: Weıse, 1nhauptung un: Verteidigung rel1ig1öser der theo-
logischer Begriffe, sondern vielmehr das bewulfßs: der CS durch die Schrift vermuittelt wurde ZUuUr

Bemühen, S1e 1n eıner Weıse artıkulieren Darstellung der göttlıchen Ordnungsprinzıpien
un interpretieren, welche dıe menschliche der Welt des Sıttlichen. Der Katholizismus und
Erfahrung der Zeıtgenossen erleuchtet. Solche dıie christliche Tradıtion allgemeın hat dıe Leh-
Kategorıien und dıe A4aUuUs ıhnen erwachsenden e VOoO Schöpfung un: Erlösung als zentrale
Überlegungen ra un: schaffen den Bereich theologische Kategorien für jede adäquate Deu-
der Sınndeutung, die wahrhaft menschliche Lung des spezıfısch Menschlichen testgehalten.
Welt, 1ın der der einzelne se1ın wahres Menschseıin Das (jesetz der Gnade, welches Altes un: Neues

finden un: in Übereinstimmung mMI1t ıhm (zesetz umfadßt, 1St diejenige theologische Kate-
leben sucht. gor1e, dıe das Geschehen w1e den kontinulerl;-

Das Naturgesetz un das (sesetz der Gnade chen Fortgang VO  = (sJottes aktıver Lenkung
menschlichen Lebens darstellt. Es 1St die Eın-sınd 7We1 besondere Beispiele für allgemeıne un

spezıelle theologische Kategorien. Beide bezi1ie- wohnung des Haeılı e1listes. Als entscheıiden-
hen sıch auf die yöttlıche Ordnung der sıttlıchen der Faktor der göttlıchen Vorsehung bezieht sıch

das (zjesetz der Gnade auf die Art un: Weıse, WwW1e€eWelt Das natürliche Sıttengesetz hat der
vieltältigen Verständnisformen, dıe CS 1n der (ZOt%T das Suchen der Menschheit ach ıhrem
westlichen Geistesgeschichte ANSCHOMM hät, Sınn un Zweck ständıg aktıv unterstutzt.
zumındest diesen eınen gemeinsamen Grund: Die Forderungen des (sesetzes der Gnade WeTr-

ZUS die Annahme eıner Anzahl sıttlıcher Ver- den bemerkbar 1n der ständıgen Menschheitser-
pflichtungen für jedermann, erwachsend AaUuUs se1- fahrung des Rutes ach Umkehr, ach Metanoıa,
MT spezifisch menschlichen Anlage. Worın diese ach eiınem Bewufitwerden der Brüchigkeıit und
spezıfisch menschliche Anlage besteht, 1St se1it Unvollkommenheit aller menschlichen Werke,
dem Autfbruch der Kultur Thema der anthropo- der tortdauernden aus menschlicher Religiosität
logischen Forschung. In den Jahrhunderten emporsteigenden Aufforderung tieferer He!1-
christlicher Geistesgeschichte hat das natürliche lıgkeıit un: (züte. Das (sesetz der Gnade trıtt eın
Sıttengesetz 1mM Gefolge sıch wandelnder un: iın das Gespräch ber das natürliche Sıttengesetz
entwickelnder anthropologischer Studien ın E 1- un: die anthropologischen Untersuchungen,
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hältnisses 7zwıischen beiden ableiten als esent-die zutieist rel1g1öse Dımension der mensch
lıchen Authentizıtät geltend machen (Ge: ıch für die Darstellung des authentisch Mensch
Lrennt VO der Religion A 65 keıine authenti1- lıchen, kehren Rahmen dieses (Gsenus

wiıieder och WAasSs verstehen dıe Päpste diesche Humanıtät geben Mıt den Worten des
Augustinus «Unruhig 1ST Herz bıs CS ruht SCI1 beiden Begriffen?

Dır »>

Das Naturrecht
Das natürliche Sıttengesetz UN das (7Jesetz Da, WIC WIT ben festgestellt haben, die Sozialen-der Gnade den Soztalenzyklıken zyklıken AUS praktischen pastoralen un: tunda-:

Eın tundamentales Anlıegen der päpstlichen SO- mentaltheologischen Anlıegen der Päpste ent-
standen sınd 1ST 6S nıcht we1lter überraschendzialenzykliıken War bıs ZAU heutigen Tag D els

Interpretation der authentischen menschlichen da{ß INall darın keıine systematıschen oder theo-
Exıstenz, die der VO Liberalismus WIC Soz1alıs- retischen Bemühungen tindet CI Kategorı1e

WIC Naturrecht bzw natürliches Sıttengesetz[1L1US überlegen SC1IM sollte Be1l der
Schatfung des (senus der Sozialenzyklıken VCI- definıeren oder auch He näher erklären Um:-
legten sıch die Päpste auf C116 Art VO Darste] fang un Inhalt welche dıe Päpste MItL diesen Ka-
lung, die SalızZ stark auf das natürlıche Sıttenge- verbunden haben INUSSECIN AUS den lıte-
SETZ un das (sesetz der Gnade als theologische rarıschen Kontexten konstrulert werden de

MG SIC verwendet sınd ıne kursorische Befas-Kategorıen zurückgriff Wıe Calvez un DPerrin
ıhren Kommentaren erklärten wurden diese SUNg MIt diesen Kontexten 1ST alles Was 1er VeTI-

NSbeiden Kategorıen verwendet als «Z WE Quellen sucht werden annn un enthüllt
für die Soziallehre dıe NSeıite NSeılte nebeneınan- beträchtliche Veränderung hinsıchtlich dieser
der gestellt wurden»  S So ylaube iıch Kategorıe

In den Schriften ECOS 1{11 1US Xl un 1USkönnen Das (zesetz der Gnade un: das natürli-
X I1 wiırd das Naturgesetz dem Sınne SC-che Sıttengesetz bıldeten dıe beherrschenden Ka-

Or1CN, die diese Darstellungen leiıteten legt, der vermutlich N2OK=001 klassıschen katholı-
In samtlıiıchen Sozialenzyklıken nehmen die schen Ausdruck entspricht Das Naturgesetz

Päpste wieder Bezug auf die Relevanz des wiırd verstanden als CI metaphysischer Wesens-
natürlichen Sıttengesetzes un des (jesetzes der ZUS der menschlichen Natur, die die Hauptquel

le dessen 1ST Was dıe Norm des MenschlichenGnade für jeden adäquaten Autbau umtas-
senden moralıschen Systems In (JrAaves de CO ausmacht «IJI1e Gleichheit den Men:-
MN ordert Leo {I11 Leser auf «nıcht SCh6n» schrieb Leo 1{11 «besteht darın da{ß A
den Eifer derjenıgen (ZU) verurteılen, die dem n I le, dıe diıe yleiche Natur als Erbe haben AT ole1-
türlıchen un göttlıchen (sesetz entsprechend chen höchsten Würde beruftfen sınd der Würde
eben dieses als 7Ziel haben nämlı:ch die Lebensbe- der Gotteskinder Und CIn und dasselbe Ende
dingungen derer die sıch plagen, erträglicher steht allen bevor VO  S denen jeder ach demsel
machen» Paul VI Aflt die yleiche Aufmerk ben (zesetz gerichtet werden un: dıe oleiche Stra-
samkeiıt für dıe Relevanz dieser beıden Katego- fe oder den gleichen Lohn erhalten wırd EeNT-
TE für CI ANSCINCSSCILCS Verständnis der sıttlı- sprechend SCHIMNECN Verdiensten Nach ECOS 111
chen Ordnung erkennen WEeNn teststellt da{ß Worten sollte das Naturgesetz (natürliche Sıtten-
menschlıiche Probleme AL ANSCHANSCH werden gesetz) die Handlungen jedes einzelnen ı Rah
dürten Licht «ganzheitliıchen Bildes LLLECIN SC11L1C5 persönlıchen Geschickes lenken?.
VO Menschen un: SGGT Berufung, nıcht LLUT Das gleiche (zesetz sollte 1aber auch das Verhält-
SCILICT natürliıchen un ırdıschen sondern auch 111$ zwıschen den Klassen beherrschen Vor 4]
SC1INETr übernatürlichen unC «Die Zag lem das zwıschen den Arbeitern un: den Kapıta-
kunftt» 4S XI Leser Vor: lısten das die Natur gefügt hat «sollte Har-
abend des /weıten Weltkrieges, «mufß auf dem und FEinverständnıis stehen»!* Die Fähig-
solıden Felsen des natürlichen dıttengesetzes un eıt der menschlichen Natur, als Grundlage tür
der Oftenbarung stehen bleiben.» Beispiele die sıttliıche Ordnung dienen, wurde beson-
VO seliten der Päpste, die sıch auf beide Katego- ders deutlich Hınblick auf die menschliche
TICH beziehen un: daraus die Bedeutung des Ver- Sexualıtät Anspruch Die Verur-
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teilung der Empfängnisverhütung 1n ( Jastı CON- soz1alen Verhältnisse die spezıfısche Art un:
Weise beeinflufßten, W1e€e die menschlichen VWertenubır VerUraL den Standpunkt, da{fß «kein och

schwerwiegender Grund vorgebracht werden angestrebt un erreicht werden können. Als
kann, dessentwillen nm sıch der Natur aber die Menschenwürde 7A0 zentralen Thema
Wiıdersprechendes der Natur entsprechend und der päpstlichen Theorie VO Naturrecht WUTrT-

11damıt sıttlıch gul werden kann» de, ma{ß IL1Aall den soz1alen und kulturellen Be-
Dieses klassısche Verständnıis des Naturgeset- dıngungen, die 1mM Zusammenhang mıt dem

ZCS (natürlıchen Sıttengesetzes) findet seine exak- Streben ach menschlicher Authentizıtät STE-

Erganzung iın den neuthomuistischen Lehrbü- hen, eıne och höhere Bedeutung bei Ange-
chern der Moraltheologie*“. Päpste WwW1e Lehr. sıchts dieser Entwicklung 1St CS Au überra-
uchautoren bestrebt, ıhren Lesern SO schend, da{ß dem hıistorischen Aspekt der sıttlı-
traltıge Interpretationen der Theorije des 'Thomas chen Normen eıne zunehmende Bedeutung be1-
VO  > Aquın ber das Naturgesetz 1efern. Das wurde.
natürlıche Sıttengesetz wurde demnach verstan- Johannes’ Enzyklıka Mater et Magıstra
den als metaphysıscher Ordnungstfaktor der WAarTr eın mafßgeblicher Anstofi für die Entwick-
menschlichen Realıtät, sowohl der biologischen lung dieser Linıe päpstlichen Denkens.
W 1€e der sozlalen, die die Umwelt bıl. Papst Johannes deutete das Gemeijnwohl als «die
deten, 1ın der menschliches Leben siınnvoll un: (Gesamtsumme derjenigen Bedingungen des
zielbewufßt gelebt werdenA (sottes sıttliıche z1alen Lebens, durch die die Menschen befähigt
Ordnung lıeferte die Normen, mıt deren Hılfe werden, ın höherem Ma(e un: bereitwilliger ıh-
echte OMente eınes wahrhaft menschlichen persönlıche Vollkommenheıt erlangen»“
Gedeıhens entdeckt werden können, als anı ragen der Gerechtigkeıit, tährt fort, sollten
ESsSCI1IC Mıiıttel für die letztendliche Vollendung nıcht auf die Verteilung des Besitzes einge-
der menschlichen Natur ın (ott. Da dieses Ord: schränkt werden, sondern vielmehr ausgeweıtet
nungsprinzp 1ın metaphysıschen Kategorıen eNt- «auf die Bedingungen, denen Menschen
wickelt worden WAaTrl, stellte INanl CS sıch als ber sıch eıner produktiven Tätigkeit widmen»'
alle Zeıiten und Kulturen hın unwandelbar VO  — Die menschliche Verantwortung, die den Zeıtge-

Möglicherweise aber trıtt mi1t 1US e der L1OSSsSECN aufgegeben ISt, «steht nıcht alleın 1MmM Eın-
der Idee un dem Begriff der menschlichen Wür- klang mı1t der Natur des Menschen, sondern eNtTt-
de einen zentraleren Platz 1m päpstlichen en- spricht auch der hıstoriıschen Entwicklung aut
ken xab, höchstwahrscheinlich aber iın den En- wiırtschaitlichem, soz1alem un!: polıtischem (GGe:
Zykliken Johannes’ un Pauls VI un 1n biet»“’ Papst Johannes hat offenbar den Stand:
Jüngster eıt Johannes Pauls IL eın Kom punkt KEtEN,; da{ß dıe kulturellen un SOZ19A-
plex VO  - Bedeutungsgehalten un Sınngebungen len Strukturen, welche dıe Menschen schaffen,

dıe Stelle der mıt der klassıschen Theorie VO iıhr Streben ach Authentizıtät tördern,
natürlichen Sıttengesetz verbundenen. In seıner selbst Quelle recht bedeutungsvoller sıttlıcher
Weihnachtsbotschaft VO  — 1944 stellte MS XI Normen sınd
Überlegungen ber dıe menschliche Kata- Dasselbe Thema wurde 1ın den Sozialenzyklı-
strophe, die AUS dem /weıten Weltkrieg EeNTSTLAN- ken Pauls VI hervorgehoben. Die Entwicklung
den WATrL. Die daraus erwachsende Getahr e_ unterentwickelter Völker un damıt die Tätıg-
blickte 1n der Abdankung der menschlichen eıt derjenigen, dıe «e1ıne orößere Beteiligung
Würde Und Menschen mehr demokra- den degnungen der Zivilisatiıon und eıne aktıve-
tischen Regierungsformen aufrief, da Ar auch Verbesserung ıhrer menschlıiıchen Qualitä-
das O0 Namen der Menschenwürde?. Von HU ten»1 F  Nn, für die Kırche eıner

verdrängt 1mM soz1ıalen Denken der Päpste der rage VO  > ständıg wachsendem Interesse WG
Begriff der Menschenwürde in zunehmendem den iıne derartige Entwicklung 1aber muÄ{fßste
Ma{fie den der menschlichen Natur als Grund-: umftassend se1ın un sowohl dem Wohle jedes
Oorm der Gerechtigkeıt (erwähnt sel, da{fß 1eSs Menschen als des BaANZCN Menschen dienen!®.
auf ırgendeinen Aspekt der Sexualmoral keıne Fın solcher echter Humanısmus; der dıe
Anwendung tindet). menschliche Lebensqualıität sowohl auf der Ebe

Leo JDE un 1US AI hatten ıhre Autmerk- der Gesellschaften als auch des FEinzelmen-
samkeıt darauf gerichtet, i welcher Weıse dıe schen hebt, 1St eın Verweıls auf das natürlı-
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che Sıttengesetz. Dıie sprachliche Formulierung bleiben für die Bedeutung der menschlichen
un: das Wesen der Diskussion, die CS hervorrulft, Transzendenz, der menschlichen Religiosıität.
lassen das Anlıegen erkennen, die Human- un!: Wenn frühere Päpste sıch stärker auf das natur-
Sozialwissenschaften einzubeziehen als Quellen lıche Sıttengesetz als Quelle der sıttlıchen Nor-
AT Bestimmung spezifischer sittlicher Forde- MG stutzten, die den Menschen leiten sollten
runsen, die AUsSs diesem Humanısmus be] seıner Frage ach Sınn und Zıel, finden
Stammen. WI1Ir be] den Päpsten der Jüngsten eıt als deutlich

In Redemptor OMI1NLS stellt Johannes Pau] I1 ausgeprägte Eigentümlichkeıit ıhre Akzentver-
die Frage, ob die Idee des menschlıchen Ort- schıiebung auf das (zesetz der Gnade als wichtig-
schritts, «die den Menschen Z Urheber un STE theologische Kategorıie für die Lenkung des
Förderer hat, das Leben auf Erden in allen seınen menschlichen un: christlichen Lebens. Diese
Aspekten menschlicher macht. Bringt sS1e den Überzeugung hat be] Johannes Paul I1 verschie-
Menschen einer orößeren \Würde?» 17 Johan ene Wege eingeschlagen.
Nes Pauls I1 Schritten lassen eıne Hermeneutıik Die Heıilıige Schrift hat ımmer eıne entsche]-
des Mifßtrauens dem Verlauftf der Jüngsten dende Rolle gespielt, sıttlichen Normen
Menschheıitsgeschichte gegenüber erkennen. In für dıe zeıtgenössısche Christenheit gelangen.
eıner spateren Enzyklika spricht VO der SC Dabe!] 1sSt in den Sozialenzyklıken die Schrift g_
genwärtigen dorge das Wohlergehen des nerel]l in scholastischer Weıse verwendet WOT-
Menschen mıiıt der Feststellung, auf diese Wei1ise den Unterschiede der Spannungen zwıschen
komme INan nıcht eıner grundsätzlichen verschıiedenen Schriftstellen sınd 1mM Sınne
Antwort auf die Frage, Was der Mensch se1 Ihm zweckdienlicher sıttlıcher Normen 1ın Eınklang
1St nıcht aran gelegen, einem metaphysı- gebracht worden. Dıie Schriutt wurde also
schen Verständnıis der Natur zurückzukehren. paränetischen /wecken verwendet, die Men-
FEher vertritt den Standpunkt, der Vorgang der schen eiınem tugendhaften Leben ermah-
historischen Entwicklung musse betrachtet W[l - HC  5 SO gebrauchte INan die Schrift als Mıttel,
den «als eıne Sache der Gesamtdynamık des Le- durch welches der Heıilıge Gelst in Verstand und
bens und der Zivilisation. eıne Sache des Sınn- Herzen der Christen eindringt, eın Leben,
gehaltes»“” Der Papst 1St skeptisch gegenüber das der menschlichen Bestimmung der (semeın-
GesprächenZThema der menschlichen Sınn- schaft mıiıt Gott gemäfß Ist, ermöglıchen un
haftigkeit, die auf die Kategorıen des Naturgeset- erleichtern. Für Johannes Paul I1 dagegen 1St
ZC585 beschränkt sınd, das heilst auf «Prämissen, die die Schriuft mehr unmıttelbare Quelle für dıe
durch die eigene Erfahrung des Menschen, se1ne Sınn- un Zweckbestimmung des menschlichen
Vernunft un seınen Sınn für Menschenwürde» Lebens geworden. [ Jıves ın miserıicordia un!: La
gegeben sind“! Worauf 1aber ll ann borem sınd grundlegend Exegesen des
Aufmerksamkeit lenken? Alten un Neuen Testaments. Der Papst wendet

sıch direkt der Schriüftt un ıhrer Interpretation
Das (7Jesetz der Gnade als Quelle für Kategorıen, die menschliches

Wohlergehen anschaulich darstellen, un: nıcht
Auf das (sesetz der Gnade als speziıfisch theologi- sehr ırgendwelchen Interpretationen des Na-
sche Kategori1e 1sSt in den Sozialenzykliken VOT turrechtes. Seine Theologie bietet eın grundle-
Johannes Paul IL ständig hingewiesen und Bezug gend Verständnıis dieser beiden theologi-
Sworden. Sein Bezugspunkt WAar iın schen Kategorıien un: ıhrer Wechselbezie-
verschiedenen Zusammenhängen das (zesetz des hungen.
Alten oder Neuen Testaments, 1n anderen die Wenn CS für diese Entwicklung 1n der Theolo-
Tugend der Nächstenliebe. Durch diese ZESAMTE x1€ Johannes Pauls I1 iın rüheren päpstlichen
Literatur hın begegnen WIr eıner ständıgen Auf- Gedankengängen eınen Vorgänger gegeben hat,
merksamkeit für (sottes Ordnung des sıttlıchen an bei Paul VI SO heißt CS be] diesem 1n ()cto-
Unınversums und ZWar 1n eıner Weıse, die nıcht gesıma advenıiens: «Der Gelst des Herrn, der den
VO natürlichen Sıttengesetz ertafßt wırd. Eın ın Christus erneuerten Menschen beseelt, bricht
adäquates Verständnis der sıttlıchen Ordnung beständig die Horıizonte auf, ınnerhalb deren
sollte seınen Blick nıcht auf den Bereich der gOLt- seın Verstand SCIT Sıcherheıit tände, un: dıe
lichen Immanenz beschränken, sondern offen Grenzen, auf welche se1ıne Tätıgkeıit sıch bereIit-
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willıg beschränken möchte Dort wohnt ıhm IT Abschließende Zusammenfassung
ELE Kraft die ıh drängt, ber jedes System und
jegliche Ideologie hinauszugehen Als Herz der Wiährend der hundert Jahre moderner päpstli-
Welt wohnt dort das Geheimnis des Menschen cher Sozialtheologie haben das natürliche Sıtten-
der sıch selbst entdeckt als iınd (sottes Ver- DESCLZ WIC das (zesetz der Gnade e1INe SallzZ außer-
auf hıstorischen WI1C psychologischen Pro- ordentliche Rolle tür die Gestaltung dieses The-
ZCSSC5S5 dem Zwang un Freiheit ebenso WIC I11AS gespielt Nıcht selten wurde die katholische

Soz1ialethik sowohl die der Lehrbücher als auchdas Gewicht der Sünde un: der Hauch des (S@e1-
STES 1abwechseln un die Oberhand die der Sozialenzyklıken, deswegen krıitisiert
kämpfen >> da{fß SIC übertrieben stark strenge naturalisti-

Be1l Paul] VI un heute och deutlicher un sche Interpretationen des Naturgesetzes DC-
überzeugender beı Johannes DPaul I1 wiırd das (Ze: knüpft In den Schrıiften WEISGCLESaI-
sSeitiz der Gnade ZAUE Krıteriıum ach dem der Papstes scheıint das Pendel ach der ande-
menschliche Fortschritt bewertet un: NOLwenN- fren Seıte ausgeschlagen haben Wırd die (Sa€
dig als mangelhaft befunden wırd Diese DPer- Lung der soz1alen Theologie die stark VO

spektive ErZCUT CS skeptische un: zurückhal- (zesetz der Gnade abhängt C1iNEC adäquatere reli-
tende Eıinstellung verschiedenen UÜberschätzun- Ethik schaffen? Wırd dieser Iyp theologi-
SCH menschlicher Leistung der menschlichen scher Ethik tähıg SC1II C111 sinnvolles Gespräch

MmMIt den Humanwissenschattlern einzutreten”?Fortschritts gegenüber Da das (zesetz der Gnade
als spezielle theologische Kategorıe SC1INECN Wırd die scharte Zweıiteilung 7zwischen dem
Hauptbezug direkt VO  = der transzendenten U)1- Weltlichen un: dem Religiösen die CIME solche
CENSION menschlicher Ertahrung 1ST CS FEthık anzusprechen sucht durch diesen Iyp VO  e

nıcht leicht Ansprüche die tiefere Be- Theologie verschärft werden der gemildert?
deutung des Menschen AUS der Perspektive der Das sınd CIN1SC der Fragen die beantworten
mehr ımMMmMAanNnenNnNte Dımensionen menschlicher bleiben
Erfahrung kritisieren.
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